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Profitieren Sie von einer starken Gemeinschaft.
Mit den WWK Versicherungen haben Sie bei Vorsorge und Ver-

mögen einen zuverlässigen Partner an Ihrer Seite. Eine starke 

Gemeinschaft für beste Leistungen. Mit über 1,3 Millionen 

Mitgliedern.

Als substanz- und wachstumsstarker, unabhängiger und moder-

ner Finanzdienstleister kümmert sich die WWK seit mehr als 

125 Jahren um die Interessen ihrer Kunden. Darauf können Sie 

sich auch in Zukunft verlassen.

Sowohl die WWK Unternehmen als auch ihre Finanz- und 

Versicherungsprodukte erzielen regelmäßig Bestnoten in 

Produkt- und Unternehmensratings. 

Die Leistungsstärke der WWK ist Ihr Vorteil. 

Im Test: Die 30 größten 
Lebensversicherer Deutschlands
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Substanzkraft
Höchste

SpezieLL für fach- 
und führunGSKräfte
WWK BioRisk

die WWK:
ein LeiStunGSStarKer finanz-
dienStLeiStunGSKonzern

Argumente, die überzeugen:
■  Über 1,3 Millionen zufriedene Kunden

■  Moderner und unabhängiger Finanzdienstleistungskonzern

■  40 Jahre Erfahrung mit fondsgebundenen Lebens- und 

 Rentenversicherungen

■  Anbieter von innovativen Produktkonzepten

Die Unternehmen der WWK:
■  WWK Lebensversicherung a. G.

■  WWK Allgemeine Versicherung AG

■  WWK Investment S. A.

■  WWK Pensionsfonds AG

■  WWK Unterstützungskasse e. V.

die hiGhLiGhtS
WWK BioRisk

Überzeugend:
Die wichtigsten Produktmerkmale
■  Stufenkonzept – Absicherung je nach individuellem Wunsch

■  Übergang in lebenslange Altersrente wählbar 

■  Einmalzahlung im Leistungsfall wählbar

■  Leistungsanspruch ab dem ersten Monat nach 

 Vertragsschluss

■  Karenzzeiten wählbar

■  Optional wählbare Rentensteigerung und 

 Beitragsdynamik

■  Leistung auch bei Pflegebedürftigkeit

Zusätzlich:
■  Verschiedene Überschusssysteme wählbar:

 ■  Sofortverrechnung

 ■  Fondsansammlung

 ■  Verzinsliche Ansammlung

 ■  Leistungsbonus

■  Als selbstständige Versicherung oder als Zusatz-

 versicherung möglich
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WWK BioriSK für fach- 
und führunGSKräfte

Mit WeitBLicK 
in die zuKunft BLicKen

Personen mit einer überwiegenden beruflichen Tätigkeit im Büro 

werden statistisch gesehen seltener berufsunfähig. Besonders gilt 

das für Menschen in einer gehobenen Karriereposition – sei es in 

Bezug auf Fachwissen oder hierarchisch. Als Konsequenz hat die 

WWK BioRisk ein spezielles Angebot für Personen, die ein geho-

benes Gehalt beziehen oder Führungsverantwortung innehaben.

Voraussetzungen sind entweder die direkte disziplinarische und 

fachliche Unterstellung von mindestens fünf dauerhaft fest ange-

stellten oder zeitlich befristet angestellten Mitarbeitern. Oder ein 

Einkommen, das bestimmte Einkommensgrenzen überschreitet:

Was kostet die Absicherung?
Ein Beispiel: Beatrice Buchholz, 35 Jahre alt, ist kaufmännische 

Angestellte mit 7 direkt unterstellten Mitarbeitern. Um sich 

gegen die finanziellen Risiken abzusichern, die der Verlust ihrer 

Arbeitskraft bedeuten könnte, entscheidet sie sich für eine 

Berufsunfähigkeitsversicherung Komfort. Ablaufalter 67 Jahre, 

monatliche Rente 1.500 EUR.

Ihr Monatsbeitrag dafür: nur 58,53 EUR* 
* Stand: April 2013

Ein Unfall oder eine schwere Krankheit können jeder Berufskar-

riere ein schnelles Ende bereiten. Zum Verlust der Arbeitsfähig-

keit kommen häufig noch erhebliche finanzielle Einbußen – 

der soziale Abstieg ist vorprogrammiert. Vom Staat ist keine 

größere Unterstützung mehr zu erwarten. 

Personen, die nach dem 1. Januar 1961 geboren wurden, bekommen

nur noch eine halbe bzw. volle Erwerbsminderungsrente. Bei voller

Erwerbsunfähigkeit erhalten Sie nur ca. 31 % Ihres letzten Brutto-

einkommens und bei halber Erwerbsunfähigkeit sogar nur 15 %.

Durch private Eigenvorsorge mit WWK BioRisk sorgen Sie gezielt vor.

Für Absolventen besonders wichtig: 
Erst nachdem Berufseinsteiger 60 Monate in die gesetzliche 

Rentenkasse eingezahlt haben, besteht grundsätzlich Anspruch 

auf staatliche Unterstützung.   

üBerzeuGen Sie Sich SeLBSt

Jeder 4. Angestellte und jeder 3. Arbeiter 
scheidet aus gesundheitlichen Gründen 
vorzeitig aus dem Berufsleben aus.

persönliches Berechnungsbeispiel für:

Name, Vorname

■ männlich            ■ weiblich             Geburtsdatum

Akad. Titel Beruf

Bruttoeinkommen Vorjahr   Anzahl der unterstellten Mitarbeiter

Gewünschte absicherung:  

■ Berufsunfähigkeitsversicherung  ■ Übergang in lebenslange Altersrente
 Komfort

■ Berufsunfähigkeitsversicherung Basis

■ Erwerbsunfähigkeitsversicherung  ■ Übergang in lebenslange Altersrente

■ Grundfähigkeitsversicherung  ■ Übergang in lebenslange Altersrente

Monatsrente Beitrag

überschusssystem: zahlungsweise:

■ Sofortver- ■ Fondsan-  ■ Monatlich  ■ Vierteljährlich
 rechnung sammlung  

■ Verzinsliche ■ Leistungs-  ■ Halbjährlich  ■ Jährlich
 Ansammlung bonus  

Wichtig: Diese Berechnungen sind nur gültig mit einem aktuellen und vollständi-
 gen Versorgungsvorschlag. 

Mindest-
einkommen 
generell

Mindest-
einkommen 
für 2012

Bis Eintrittsalter 40 Jahresarbeitsentgelt-
grenze / Versicherungs-
pflichtgrenze des 
Vorjahres für die 
gesetzliche Kranken-
versicherung 

50.850 EUR p. a.

Ab Eintrittsalter 41 Beitragsbemessungs-
grenze der gesetzlichen 
Rentenversicherung des 
Vorjahres

alte Bundesländer 
67.200 EUR p. a.

neue Bundesländer 
57.600 EUR p. a.

höchSte QuaLität 
Mit attraKtiven BeiträGen

Das unabhängige Analysehaus 

Morgen & Morgen bewertet die

WWK SBU Komfort und WWK 

BUZ Komfort mit der Bestnote.

Sowohl im Gesamtrating als 

auch beim wichtigsten Teil-

rating „BU-Bedingungen“ 

erhält die WWK das Optimum: 

5 Sterne – ausgezeichnet.

Die Bestnote FFF „hervorra-

gend“ vergab das Ratingun-

ternehmen Franke & Bornberg 

für die Basis- und Komfort-BU- 

Produkte der WWK BioRisk.

Mit der WWK SBU Complete er-

hielt zusätzlich die Produktvari-

ante mit möglicher lebenslanger 

Leistung die höchste Auszeichnung.

Rund 1,8 Millionen Personen beziehen gegenwärtig Renten wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit. Mehr als 200.000 Personen be-
antragen jährlich Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit.

Erkrankungen des Skelett- und 
Bewegungsapparates

Nervenkrankheiten

Unfälle

Krebs und andere bösartige Geschwülste

Erkrankungen des Herzens 
und des Gefäßsystems 

Sonstige 

ursachen für Berufs- und erwerbsunfähigkeit:

23 %
29 %

10 %

15 %

15 %

8 %

Quelle: Morgen&Morgen 4/2013


